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Verwaltung Besiedelung 

Auszüge1 Baaz 
Die Gliederung in mil. Provinzen, Unter- 
und Obergermanien. 
Obergermanien wurde in 3 Verwaltungs-
regionen aufgeteilt..  
Die 3. war (Unser heutiges Dieburg.) 

Civitas Auderiensum Med.. 
Das Centrum der 3.Verwaltungsregion. 
Das Umfeld war mit etlichen Gutshöfen 
besiedelt. Römisch > Villa Rustica, 
Vicus >> war ein Stadtviertel oder eine 
kleine zivile Siedlung. 
Das Kastellvici >>eine kleine Siedlung, 
lag im Unfeld eines Kohordenkastells:  
(Die Legionäre waren ja Selbstversorger!) 
 
Das Römische Transportwesen! 
 
Gliederung nach3 
- Teilnehmer 
- Das Strassensystem: 
- Die Fahrzeuge im I-R: 
- Die Entfernungsmaße: 
 
Überwachung: 
Benefiziarierstationen7 an Straßen- 
kreuzungen. (Polizeistationen) 
Siehe auch folgenden Link! 

http://www.archaeologie-
bayern.de/mitt/mitt097.htm 
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Aus der Römerzeit! 

[Imperium Romanum] 

 

Auszüge1 Baaz 333 
…möglichen Originalstandort des Steines 
bei der „Straßenmühle“, einem Anwesen, 
das exakt 7 Leugen von Dieburg entfernt, 
in der Nähe einer Kreuzung zweier 
Römerstraßen liegt!!!! 
 
Wikipedia Eingabe >Hohe Straße< 
…ein Altweg (s.dort) der von Schlierbach 
kommend über Kleestadt zum Odenwald-
limes führt. 
 
Wiki-Eingabe >Burg Schlierbach< 
…..die Möglichkeit in Betracht gezogen 
werden, dass die antike 
Pferdewechselstation mit Brunnen……. 
 
Hans Dörr. 
Mitte der 70er Jahre mit Herrn Eidmann, 
per Wünschelrutengang einen Brunnen 
auf dem Gelände der Straßenmühle 
lokalisierte. 
 
Peter Groß7 
Jahrbuch Seite 29, das römische Dieburg 
und sein Umland. 
Seite 36, Stützpunkt der Benefiziarier. 
  (Militärpolizei) 
Seite 40 Karte mit den Altstrassen. 
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Die Mühle: Straßenmühle. 

Eine Oberschlächtige Mühle, urkundlich belegt 
ab 1479. 

- Details sind im Mühlen-Flyer, 
  >Schlierbach und seine Drei Mühlen< 

  nachzulesen.  
 

- Im Internet unter: 
  >http://de.wikipedia.org<    
  (Eingabe oben rechts im Feld >SUCHE:) 
  >>Straßenmühle  oder 
  >>Wassermühle   oder 
  >>Wasserrad<<  

   Auszüge: 
Ein Oberschlächtiges Wasserrad, mit 
wasserdichten Zellen, erhält sein Wasser  
über ein Fluder (Gerinne) und sollte so  
mit 0,1-0,5m3/s angeströmt werden. Dabei 
kann die Umfangsgeschwindigkeit von ca. 
1,5m/s erreicht werden. Die erzeugte  
Leistung schwankt zwischen 2 und 10 kW! 

 

  >http://bio-aepfel-wolff.de/< 
 
 
 

- Literatur  
  > Hans Dörr 6 
  „Aus Großvaters Kindertagen“ 
  Folge 321 
  Im Geschichtsbuch der Straßenmühle 
  geblättert  
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WOLFF BIO ÄPFEL  

BIO-ÄPFEL AUS ANERKANNT 
BIOLOGISCHEM ANBAU. 

 

Ab 1978 Errichtung einer Obstanlage auf schwach 

wachsenden Wurzeln mit rund 2000 Bäumen. 

Zunächst wurden nur alte Sorten veredelt.  

 

Wegen des schleppenden Absatzes dieser Sorten, 

erfolgte nach und nach die Umstellung auf neue 

Sorten. Heute werden hier 40 Sorten angebaut,  

von ganz früh (Klarapfel und Galmac) bis ganz spät 

(Fuji und Braeburn).  

 

Den höchsten Anteil haben die Sorten Delbarestival, 

Elstar, Jonagold und  

Topaz. Die alten Sorten wie Goldparmäne und 

Brettacher sind wieder im Kommen.  

 

Die Anbauweise war von Anfang an biologisch. 

Pflege- und Düngemittel werden nur nach EU-Bio-

Verordnung und nach Demeter-Richtlinien eingesetzt.  

 

Dies wird mehrmals jährlich von unabhängiger Seite 

kontrolliert. Obwohl diese Kontrollen zeit- und 

kostenintensiv sind, werden sie nicht gescheut. 

 

Wie Sie sehen, betreibe ich einen großen Aufwand um 

meinen Kunden „Biologisch Zertifiziertes Obst“ 

anbieten zu können. "Aber am besten testen Sie die 

Qualität selbst, wozu ich Sie herzlich einlade". 

 
 
Internet: 
HomePage:  
>http://bio-aepfel-wolff.de/< 
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